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wagt sich an däs Thema Flekchkisle.
Über die Qualität der roßn Kiste dis

kurieren die Logistikexperten hinter
vorgehaltener Hand schon seit länge

rem. Gruppenweit, und im zweiten
Schritt branchenweit, will das Unter
nehmcn einen neuen Mehrweg
Fleischbehälter etablieren. Dämit hat
sich Edeka ein ambitioniertes Projekl
vorgenommen, von dem zunächst die
eigenen lleischwerke überzeugt wer

Die neue Kiste ist weiß, was vor
der Verwendung von nicht zugelasse

nem Recyclat schützen soll. Edeka
reagiert damir äuf Bedenken, dassbei
der Produktion der roten Kisle mit
Schwermetallen verunreinigtes Re-

Edeka bringt die Iüste ins Rollen
dekr macht sich zum Voneiter
bei der Standardisierung von
Transportverpacküngen und

cycling-Material einfließen könnte.
Der srane Container ist än allen Sei

ren mjt integrierten, machinenlesba-
ren Codes aus8erüstel. Damit ist die
Box eindeudg identifizierbar und
weist geSennber der bisherigen, die

nicht gekennzeichnet isl, entschei'
dende Vorteile 1ür Qualitätssicherung
und Rückverf olgbarkeit auf .

Edeka hat die Bedeutunt der The-
men erkannt und eine Lösung präsen

tiert, die den Beleiligten aüßerdem
nehr Effizienz verspricht. Von den
Fleischlieleranten wird eine Edeka-
weit einheitliche Lösung schon länge
gefordert. Schljeßlich sorgt ein Stan

dard-Systern auch bei ihnen für Pro-

Diese hat Edeka auch für di€ eige-

nen logistischen Abläufe im Auge. Der
neue codierte Behälrer mit dern ver

stärkten Boden wurde gezielt frir die

verwendung in automatisienen LageF

und Fördersystemen entwickelt. Der

Name,,EPerformance-Behälter" ist
somir Programm und velweist auf die

Technisierung, dje äuch vor der
Ileisch- und Würst Distribution nicht
Haltmacht. Die Lizenz gibt esbei Ede

ka, die Numrner kommt von GS1.

Geht es nach deln Willen der Logis

tike).?erten d€r Edeka-Zentrale wird
dieweiße Kiste ein in die Jahre gekom

menes offenes System, dass ohne Qua-
litätssicherung auskommt, etseDen
Edeka ßibl mit der neuen weißen Kste
den Anstoß für den Aufbau einer tranF
parentenBranchen weiten Pooling-Lö
sung, wie sie sichbei Obst und Gemüse

bereits s€it längerem erabliert hat. Die
Kosten werden alle an der Lieferkette
Beteiligten zu tragen haben.


